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(Nr. 14167.) Geſetz über Anderung der Zweiten Verordnung zur Vereinfachung und Verbilligung 
der Verwaltung. Vom 22. Auguſt 1934. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


8 1. 
In der Zweiten Verordnung zur Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung dom 
29. Oktober 1932 (Geſetzſamml. S. 333) werden geſtrichen: § 4 Abſ. 2, § 5 Abſ. 3, § 6 Abſ. 2, 
§ 7 Abſ. 5, § 8 Abſ. 2 und § 9 Abſ. 2. 
8 
Die Staatsminiſter regeln mit Zuſtimmung des Miniſterpräſidenten die Gliederung ihrer 
Miniſterien in Abteilungen. 
8 § 3. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 22. Auguſt 1934. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Miniſterpräſidenten: 
Here. Frick. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, dem die 
Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 22. Auguſt 1934. 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
In Vertretung: 
Kerrl 


Staatsminiſter. 


(Nr. 14168.) Geſetz über die Förderung der Tierzucht in Preußen. Vom 24. Auguſt 1934. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Vorbemerkung. 

In der Tierzucht kommt dem Vatertiere beſondere Bedeutung zu, da die Zahl der Nachkommen 
eines männlichen Zuchttiers erheblich größer iſt als die Zahl der Nachkommen eines weiblichen 
Zuchttiers. Der Einfluß des männlichen Zuchttiers auf die Landestierzucht iſt bedeutend. Es 
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dürfen deshalb zur Zucht nur Vatertiere verwendet werden, von denen zu erwarten iſt, daß ſie für 
die Landestierzucht im Sinne des aufgeſtellten Zuchtziels brauchbar find. 


. 
Vatertiere dürfen erſt dann zum Decken verwendet werden, wenn ſie angekört ſind. Anzukören 
ſind nur ſolche Vatertiere, die für die Landestierzucht geeignet erſcheinen. Abgekörte Vatertiere 
dürfen nicht zum Decken verwendet werden. 


82. 

Der Landwirtſchaftsminiſter kann für die einzelnen Zuchtgebiete die Raſſenzugehörigkeit der 
Vatertiere feſtlegen. Er kann weitere Maßnahmen zur Förderung einer bodenſtändigen Tierzucht 
auf bäuerlicher Grundlage treffen ſowie Vorſchriften über die Durchführung der Körung und die 
Form der Aufbringung der Koſten für die Vatertierhaltung erlaſſen. 


§ 3. 
Soweit in einer Gemeinde Vatertiere nicht oder in nicht genügender Zahl zur Verfügung 
ſtehen, kann nach näherer Beſtimmung des Landwirtſchaftsminiſters im Einvernehmen mit dem 
Miniſter des Innern die Gemeinde zu öffentlicher Vatertierhaltung verpflichtet werden. 


§ 4. 

Als Vatertiere im Sinne dieſes Geſetzes gelten Hengſte, Bullen, Eber, Schafböcke und Ziegen⸗ 
böcke. Der Landwirtſchaftsminiſter kann die Beſtimmungen dieſes Geſetzes auch auf weitere Tier⸗ 
arten ausdehnen. 

§ 5. 


Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes Geſetzes werden mit Gefängnis und mit 
Geldſtrafe oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 


§ 6. 

(1) Der Landwirtſchaftsminiſter erläßt die zur Durchführung dieſes Geſetzes nötigen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen und beſtimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Geſetzes in ſeiner 
Geſamtheit oder hinſichtlich einzelner Beſtimmungen; auch kann er das Inkrafttreten zunächſt auf 
einzelne Gebietsteile beſchränken. 

( Mit dem Zeitpunkte des Inkrafttretens dieſes Geſetzes treten alle entgegenſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, insbeſondere Landesgeſetze und Verordnungen, außer Wirkſamkeit. 

(8) Der Landwirtſchaftsminiſter kann die ihm in dieſem Geſetz eingeräumten Befugniſſe auf 
andere Stellen übertragen. 


Berlin, den 24. Auguſt 1934. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Miniſterpräſidenten: 
Kerrl. Darré. Frick. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, dem die 
Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 24. Auguſt 1934. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
In Vertretung: 
Kerr! 
Staatsminiſter. 
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(Rr. 14169.) Vierte Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete. Vom 8. Auguſt 1934. 
Auf Grund der 88 1, 14 des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohnſiedlungsgebieten vom 
22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) wird folgendes beſtimmt: 
I. Zu Wohnſiedlungsgebieten im Sinne des § 1 des Geſetzes über die Aufſchließung von 
Wohnſiedlungsgebieten vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) werden erklärt 
1. aus dem Regierungsbezirke Stade und zwar 
a) aus dem Kreiſe Oſterholz 
die Landgemeinden: 


Aumund Löhnhorſt 

Beckedorf Neuenkirchen 
Blumenthal (Unterweſer) Oſterhagen⸗Ihlpohl 
Burgdamm Platjenwerbe 
Farge Ritterhude 

Grohn Schönebeck 

Leſum Sankt Magnus 
Leuchtenburg 


aus der Landgemeinde Stendorf der Ortsteil Wollah 
b) aus dem Landkreiſe Weſermünde 
die Landgemeinde Langen 
e) der Stadtkteis Weſermünde; 
2. aus dem Regierungsbezirk Aachen und zwar 
a) der Landkreis Aachen mit Ausnahme der Amter 
Kornelimünſter, Greſſenich und Wahlheim 
b) aus dem Kreiſe Jülich 
die Landgemeinde Dürwiß 
e) aus dem Kreiſe Düren 
das Amt Weisweiler 
d) aus dem Kreiſe Geilenkirchen⸗Heinsberg 
die Amter: 


Baesweiler Scherpenſeel 
Frelenberg Teveren 
Geilenkirchen Übach 


e) der Stadtkreis Aachen; 


3. aus dem Regierungsbezirke Düſſeldorf und zwar 


a) aus dem Kreiſe Kempen⸗Krefeld 
die Stadtgemeinden: 
Dülken 
Süchteln 
b) aus dem Rhein⸗Wupper⸗Kreiſe 
die Stadtgemeinden: 


Leverkuſen 
Opladen 

c) die Stadtkreiſe: 
Düſſeldorf Rheydt 
Krefeld⸗Uerdingen a. Rh. Solingen 
München Gladbach Vierſen 
Neuß Wuppertal; 


Remſcheid 
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4. aus dem Regierungsbezirke Köln und zwar 
a) aus dem Seife Bergheim 
die Amter: 
Bedburg Königshoven 
Bergheim Pfaffendorf 
Kaſter 
die Landgemeinden: 
Horrem 
Mödrath 
Türnich 
b) aus dem Landkreiſe Bonn 


das Amt Beuel mit Ausnahme des zum Naturſchutzgebiete Siebengebirge gehörigen 
Teiles 


das Amt Godesberg 


c) aus dem Kreiſe Euskirchen 
das Amt Liblar 


d) aus dem Landkreiſe Köln 
die Amter: 
Frechen Lövenich 
Hürth Rondorf 
die Stadtgemeinde Brühl 


e) aus dem Rheiniſch⸗Bergiſchen Kreiſe 

die Landgemeinde Bensberg 

die Stadtgemeinde Bergiſch Gladbach 
f) aus dem Siegkreiſe 

die Amter: 


Königswinter (XD) mit Ausnahme der zum Naturſchutzgebiete Sieben⸗ 
Obercaſſel gebirge gehörigen Teile 


die Stadtgemeinde Honnef 
die Stadtgemeinde Siegburg 
die Landgemeinde Troisdorf 


g) der Stadtkreis Bonn 


h) der Stadtkreis Köln 


mit Ausnahme des Gebiets nordweſtlich der Straße Peſch.—Lindweiler—Merke⸗ 
nich —Rheinfähre; 


5. aus dem Regierungsbezirke Trier und zwar 
aus dem Stadtkreiſe Trier 


a) das nördlich von der Moſel, öſtlich von der Gemarkungsgrenze, ſüdöſtlich von der Eiſen⸗ 


bahn Trier — Koblenz, ſüdweſtlich von dem Waſſerweg und der Dhamſtraße begrenzte 
Gebiet 


bp) das nordöſtlich von der Aulſtraße, einem Teile der Weismark- und der Arnulfſtraße ſowie 
dem Feldwege nach dem Wolfsberg, öſtlich und ſüdöſtlich von der Waldgrenze des 
Matheiſer Waldes bis zum Pfahlweiher, weiter von dem den Pfahlweiher ſpeiſenden 
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Waſſerlaufe bis zur Pellingerſtraße, weſtlich von der Pellinger⸗, Medard⸗ und Mathias⸗ 
ſtraße bis zur Aulſtraße begrenzte Gebiet. 


II. Die Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 8. Auguſt 1934. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
und Preußiſche Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit. 
In Vertretung: 


Feder. 


(Nr. 14170.) Polizeiverordnung über die Herſtellung und das Abbrennen von Brandſätzen. Vom 
14. Auguſt 1934. 


Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) in Ver⸗ 
bindung mit § 367 Ziffer 4 und 8 des Reichsſtrafgeſetzbuchs wird für den Umfang des Landes 
Preußen folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 

8 1. 

Wer Brandſätze, die in ihrem Aufbau und ihrer Wirkung zur Brandſtiftung dienen können 
oder die Wirkungsweiſe von Brandſtiftungsmitteln zeigen ſollen, herſtellen will, bedarf dazu der 
Genehmigung der Kreispolizeibehörde. 

Wer Brandſätze der im Abſ. 1 bezeichneten Art abbrennen will, bedarf dazu der Genehmigung 
der Ortspolizeibehörde. 

§ 2. 


Wer ohne die im § 1 vorgeſchriebene Genehmigung Brandſätze der dort bezeichneten Art 
herſtellt oder abbrennt, wird gemäß § 367 Ziffer 4 und 8 des Reichsſtrafgeſetzbuchs mit Geldſtrafe 
bis 150 RM oder mit Haft beſtraft. 

83. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


Berlin, den 14. Auguſt 1934. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Grauert. 


(Nr. 14171.) Verordnung zur Anderung der Zweiten Verordnung zur Durchführung des Gemeinde⸗ 
finanzgeſetzes vom 23. Februar 1934 (Geſetzſamml. S. 127). Vom 15. Auguſt 1934. 


Auf Grund des § 147 des Gemeindefinanzgeſetzes vom 15. Dezember 1933 (Geſetzſamml. 
S. 442) wird folgendes verordnet: 
8 1. 


Im 8 6 der Zweiten Verordnung zur Durchführung des Gemeindefinanzgeſetzes vom 
23. Februar 1934 (Geſetzſamml. S. 127) ſind die Worte „30. Juni 1934“ zu ändern in 
„31. März 1935“. 


Pr. Grunau, Hol ten. str. 429% 
R 20 
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85 182 
Die Verordnung tritt mit Rückwirkung vom 1. Juli 1934 in Kraft. 


Berlin, den 15. Auguſt 1934. 


Zugleich für den Preußiſchen Finanzminiſter: 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 5 
Grauert. 


(Mr. 14172.) Verordnung zur Durchführung des Artikels 1 8 2 Abſ. 2 des Geſetzes zum Schutze des 
Einzelhandels in der Stadtgemeinde Berlin. Vom 23. Auguſt 1934. 
Auf Grund der Vorſchrift des Artikels 1 § 2 Abſ. 2 Satz 2 des Geſetzes zum Schutze des 


Einzelhandels vom 12. Mai 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 262) in der Faſſung des Geſetzes vom 
27. Juni 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 523) wird folgendes beſtimmt: 


SER 
Für das Gebiet der Stadtgemeinde Berlin gelten deren Verwaltungsbezirke als Gemeinde- 
bezirke im Sinne der Vorſchrift des Artikels I S 2 Abſ. 2 Satz 1 des Geſetzes zum Schutze des 
Einzelhandels. 
§ 2. 


Die Verlegung einer Verkaufsſtelle aus einem Verwaltungsbezirk in einen anderen Ver⸗ 
waltungsbezirk bedarf keiner Erlaubnis, wenn bereits vor Inkrafttreten dieſer Verordnung zum 
Zwecke der Verlegung der Verkaufsſtelle Verkaufsräume gemietet oder gepachtet oder bauliche 
Veränderungen an einem Grundſtücke vorgenommen worden ſind. 


§ 3. 
Dieſe Vorſchrift tritt mit dem Tage nach ihrer Verkündung in Kraf 


Berlin, den 23. Auguſt 1934. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
und Preußiſche Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit. 
In Vertretung: 


Poſſe. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
(2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 
In der Deutſchen Juſtiz Nr. 31 vom 3. Auguſt 1934 — S. 989 — iſt eine Verfügung des 


Preußiſchen Juſtizminiſters vom 31. Juli 1934, betreffend Ausführung der Grundbuchordnung, ver⸗ 
kündet worden, die am 4. Auguſt 1934 in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 17. Auguſt 1934. 
Preußiſches Juſtizminiſterium. 
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